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die sonnenuhr


ist eine projektionsfläche


für den lauf der gestirne


sie ist eine tür


ins weltall


ein fenster


zur schöpfung




gewidmet


dem kloster maria schutz


in sankt andrä am zicksee





august 2018


athos ist wunderbar - sagt nikola


dort ist alles wunderbar


diese mönche leben in einer eigenen welt


sie machen ihr eigenes essen


machen ihren eigenen wein


die machen alles selber


sie haben sogar eine eigene zeit


aber die machen sie nicht selber


werfe ich scherzhaft ein


naturlich nicht


sagt nikola und lacht herzhaft wie immer


natürlich - korrigiere ich ihn


ich weiß - professor - meint er immer noch lachend


aber dieses u


ü - bleibe ich hartnäckig


und sag nicht immer professor zu mir


aber du bist mein professor


ich bin kein professor


das weißt du doch


aber wie soll ich dich dann nennen


nenn mich bei meinem namen


sage ich ihm zum wahrscheinlich siebzehnten mal


oder öfter schon


du kennst ihn ja


naturlich kenne ich ihn


natürlich - korrigiere ich wieder


aber ich sage trotzdem professor


meint nikola treuherzig wie immer


und ich kapituliere wieder einmal


weil ich zu der angesprochenen eigenen zeit


zuruckkehren mochte


äh zurückkehren möchte


ich muss manchmal wirklich aufpassen


dass ich nicht auch ein u statt eines ü


oder ein o statt eines ö spreche


so wie nikola


nikola ist mein schüler


ich habe ihn vor etwas mehr als einem jahr


in der adventzeit kennengelernt


er war erst kurze zeit davor aus serbien


als novize ins kloster gekommen


und konnte kaum ein wort deutsch


wir haben ein paar worte gewechselt


damals noch auf englisch


und dabei habe ich erfahren


dass er - ein wenig auch auf eigenen -


aber viel mehr noch auf wunsch des abtes


deutsch zu lernen ins auge gefasst hat


ich bin damals


kurz vor meinem pensionsantritt gestanden


und habe ihm kurzerhand in aussicht gestellt


ihn ab diesem zeitpunkt


diese für manche - so auch für mich -


sehr reizvolle sprache zu lehren


wenn er dies denn mit mir riskieren wolle


woraufhin ich ihn zum ersten mal


in seiner unvergleichlichen art


breit grinsen gesehen -


und nur so nebenbei bemerkt -


auch begeistert nicken gesehen habe


am ende der feier habe ich mein angebot -


nach diesem ersten kennenlernen


schon mit der gewissheit


einen eifrigen schüler engagiert zu haben -


gerne und mit großer vorfreude bestätigt


und als ich das nächste mal


im kloster vorbeigekommen bin


ist mir von den anderen mönchen


sofort entgegengetragen worden


wie sich nikola gefreut hat


ich habe einen lehrer ich habe einen lehrer


soll er jedem mehrmals -


damals zwar noch nicht auf deutsch


aber mit umso mehr begeisterung - erzählt haben


seither sind einige monate vergangen


wir haben längst


unsere regelmäßigen deutschstunden


und noch viel regelmäßiger -


wenn diese grammatikalische unmöglichkeit


ausnahmsweise erlaubt ist -


den immer wieder


überraschenden situationen geschuldet


die das erlernen einer sprache verursachen kann


die lustigsten verständigungsprobleme


und aha-erlebnisse


denn nikola hat sich


nicht nur als interessierter eifriger schüler


sondern auch als richtige plaudertasche erwiesen


am beginn jeder unterrichtsstunde


hat er zunächst einmal ziemlich viel zu erzählen


was nicht nur der unterhaltung


sondern auch


der vom lehrer unauffällig überwachten


sprachanwendung durch seinen schüler dient


wobei der fokus nicht vorrangig auf das thema


sondern eindeutig


auf eine möglichst korrekte ausdrucksweise


gelegt wird


wie ist das nun mit der eigenen zeit


frage ich


naja - die haben nicht österreichische zeit


meint er mit einem wunderschönen ö


nicht europäische zeit -


mitteleuropäische zeit - korrigiert er sich selber


auch nicht griechische zeit


die haben ihre eigene zeit


ortszeit - frage ich


was ist ortszeit - kommt postwendend seine frage


haben sie auf athos sonnenuhren


reagiere auch ich mit einer weiteren frage


die antwort auf seine frage


zunächst noch schuldig bleibend


ja sie haben sonnenuhren


schöne sonnenuhren


und das ist des rätsels lösung


beginne ich die ausständige antwort nachzuholen


die zeit die eine sonnenuhr anzeigt


nennt man nämlich ortszeit


und die hat mit der zonenzeit


wie die mitteleuropäische eine ist


nichts zu tun


die ortszeit ist auf jedem meridian eine andere


in sankt andrä zum beispiel


haben wir zur mez -


also zur mitteleuropäischen zeit -


eine differenz von ca 8 min


aber wir haben keine sonnenuhr


wirft nikola ein


die genannten details hingegen scheinen ihn


weniger zu interessieren


das stimmt - dabei wäre hier am giebel


so ein schöner platz dafür


gebe ich ihm recht


und zeige auf die hausmauer


die von dem platz im garten aus


wo wir bei schönwetter


immer unsere lernstunde haben


wunderbar zu sehen ist


da würde sie bestens herpassen


ja - das ist wirklich ein schöner platz dafür


findet auch nikola


unsere blicke schaffen es lange nicht


sich von der imaginären uhr an der wand zu lösen


und wir genießen unsere vorstellung


denn wir spüren beide


in diesem augenblick ist die idee


für eine eigene sonnenuhr für das kloster


geboren worden


aber wer kann so etwas bauen


wer kennt sich mit sonnenuhren aus


fragt mein schüler mitleiderregend fast


ist aber sehr schnell wieder bestens gelaunt


als ich beginne


ihm von den beiden sonnenuhren zu erzählen


die ich schon gebaut habe


und du meinst


dass das hier bei uns auch moglich ist


möglich ist es schon - selbstverständlich


antworte ich


und vergesse vollkommen ihn zu korrigieren


entschuldigung - möööglich


möglich wiederholt er und entschuldigt sich


gleich zwei weitere male


das wäre wirklich moglich


professor du bist super


ich werde mit jerunda reden


- - -





noch im august 2008


das kloster ist an drei tagen in der woche


für besucher geschlossen


nicht für mich wenn ich mit nikola deutsch lerne


das tor ist nur angelehnt weil ich erwartet werde


ich trete ein und schließe es hinter mir


nikola kommt mir mit ausgebreiteten armen


und freudiger botschaft entgegen


habe mit jerunda gesprochen


kriege ich noch vor der begrüßung -


einer umarmung und einem freundlichen


hallo-wie-gehts-gehts-gut-ja -


zu hören


jerunda sagt er werde mit dir reden -


wegen der sonnenuhr


ist er da - der abt


frage ich


er wird später vorbeikommen


gibt nikola die botschaft seines chefs brav weiter


den unterricht mochte - möchte er nicht stören


gut - dann beginnen wir


sage ich -


wohl wissend dass der unterricht heute trotzdem


vom thema sonnenuhr dominiert sein würde -


und verwickle meinen schüler sofort


in das erste grammatikalische problem


das er trotz maximaler ablenkung


überraschenderweise


konzentriert wie immer zu lösen versucht


er hält sich trotz des -


dank seiner vermittlung -


zu erwartenden gesprächs mit dem abt


äußerst wacker


obwohl er selber es kaum noch erwarten kann


aber das wäre ihm partout nicht anzumerken


wenn er nicht jedes mal


wenn draußen schritte zu hören sind


sehr auf unauffälligkeit bedacht


aber doch merklich erwartungsfroh


zur tür schauen würde


ob es sich vielleicht schon um den abt handle


die zeit vergeht um keinen deut schneller


nur weil irgendwo


irgendwer


irgendwas herbeisehnt


das muss auch nikola zur kenntnis nehmen


aber umso mehr freut er sich


als der abt endlich doch in der tür steht


und höflich fragt ob wir schon soweit seien


ja - sind wir


antwortet nikola wie aus der pistole geschossen


und grinst extra breit


als ich das ohne zögern bestätige


wir wollten gerade schluss machen


sage ich und begrüße den abt


wir kommen schnell zur sache


und sofort zeigt er sich -


wenig überraschend


weil ich ehrlich gesagt


nichts anderes erwartet habe -


an der idee dem kloster eine sonnenuhr zu geben


sehr interessiert


also spreche ich aus


was ich mir für diesen fall vorgenommen habe


und lade meine beiden freunde ein


meinen gelungenen erstversuch einer sonnenuhr


in meinem eigenen haus zu besichtigen


- - -





03-09-2018


und die funktioniert wirklich


du könntest mir jetzt tatsächlich sagen


wie spät es ist


fragt mich pater paisios - der abt -


nach eingehender betrachtung


der für ihn und nikola


teilweise nicht ganz verständlichen linien


und ziffern über dem torbogen


es ist ganz einfach - sage ich -


zunächst noch mehr verunsichernd


dadurch aber noch neugieriger machend


es ist genauso spät wie es die uhr zeigt


aber meine uhr zeigt etwas anderes


wirft der abt ein


stimmt - erwidere ich


deine uhr zeigt die mitteleuropäische sommerzeit


während meine sonnenuhr die ortszeit zeigt


deine zeitanzeige ist eine künstlich festgelegte


die dagegen entspricht genau


der momentanen konstellation erde - sonne


lässt also die natürliche zeit


für den meridian erkennen auf dem st andrä liegt


man nennt sie daher wahre ortszeit


aber was nützt mir diese zeit


wenn alle anderen uhren eine andere zeigen


bohrt er weiter auf eine nähere erklärung


während sich nikola


durch die anwesenheit seines chefs bedingt


im hintergrund hält


sein interesse aber nicht verbergen kann -


auch gar nicht will


gute frage - trotzdem - oder genau dewegen


einfache antwort - bedanke ich mich für erstere


die sonnenuhr zeigt in diesem moment


ziemlich genau 9 uhr 45


das entspricht heute - also am dritten September


ungefähr - einen moment bitte -


10 uhr 36 mitteleuropäischer sommerzeit


nikola hat inzwischen seine uhr gezückt


und ist verblüfft


wortlos - aber mit einem grinsen


über das ganze gesicht zeigt er sie dem abt


der ist ebenso erstaunt


ja ich weiß - sage ich


und komme damit


den unvermeidlichen weiteren fragen


meiner beiden besucher zuvor -


ihr fragt euch jetzt wie das geht


und wenn ich es euch erkläre -


was ich sofort machen werde -


werdet ihr sicher sagen


das ist aber schon ein bisschen kompliziert


aber man muss eigentlich nicht umrechnen


man kann es


aber man muss es nicht


es genügt wenn man weiß


die sonnenuhr zeigt die wahre ortszeit


und alle anderen uhren zeigen die zonenzeit


beide zeigen ihre zeit


wenn sich ihre hersteller bemüht haben


sehr genau


aber der betrachter muss wissen


welche information er haben möchte


wenn ich die mitteleuropäische zeit


kurz auch auch mez


oder mesz für sommerzeit genannt


wissen möchte


bin ich schlecht beraten


wenn ich auf die sonnenuhr blicke


da ist die mechanische uhr


die einfachere möglichkeit


obwohl man den angezeigten wert -


wie ihr gesehen habt - auch umrechnen kann


wenn man sich mit sonnenuhren


ein wenig auskennt


ist es immer wieder lustig zu beobachten


wie zum beispiel touristen vor kirchen


oder schlössern stehen


und kopfschüttelnd - teilweise auch abfällig


bemerken wie ungenau diese uhren doch seien


sie sind tatsächlich der meinung


dass man es früher einfach nicht schaffte


die zeit genauer zu messen


und warum sind sie dieser meinung


frage ich rhetorisch


und bekomme von meinen beiden freunden


die sehr interessiert zugehört haben


die antwort trotzdem wie aus einem munde


und aus der sprichwörtlichen pistole geschossen
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